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Der Ausschuss für Umwelt, Planung
und Stadtentwicklung tagt am Diens-
tag, 21. November, zum zweitenMal in
diesemJahr inDoppelfunktion auch als
Kleingartenausschuss. Auf der Tages-
ordnung stehen ein Bericht des Vorsit-
zenden des Vereins derGartenfreunde,
Hans Hermann Otten, sowie Berichte
der Lübecker Landschaftsarchitekten
vonTrüper,GondesenundPartner und
derHamburger Regionalentwicklungs-
gesellschaft konsalt zur Prozessbeglei-
tung für ein Kleingartenkonzept. Des-
sen Grundsätze sollen auf der morgi-
gen Sitzung beschlossen werden, be-
kanntlich verlieren viele Kleingärtner
mit dem Klinikneubau am Standort
Peelwatt ihre Kolonien. Die Entwick-
lung des Standortes Peelwatt – heutige
Nutzung und potenzielle Entwick-
lungsmaßnahmen für die Kleingärten
steht ebenfalls auf der Tagesordnung
undkönnte einenAusblick auf eine ver-
lässliche künftige Entwicklung bein-
halten. Beginn des öffentlichen Teils
der Sitzung ist um16Uhr imPaul-Zieg-
ler-Zimmer (Technisches Rathaus,
Schützenkuhle 26).

DerHundmeinesNeffenistbe-
geisterter Fern-Seher. Nein, er
guckt keine Tierfilme auf der
Mattscheibe, da wird ihm zu
wenig gebellt. Er guckt viel-
mehr für sein Leben gern auf

denSpazierweg,denervonseinemHochsitz
imerstenObergeschossperfekt imBlickhat.
Viertelstunden lang kann der Vierbeiner fast
so unbeweglichwie eineGipsfigur aus dem
FensterindieWeltschauen.Manchmalgibt’s
ein drohendes Knurren, wenn zum Beispiel
ein unsympathischer Artgenosse passiert;
manchmal fiept er aber auch, bei der netten
Nachbarhündin. Das einzig Blöde aber ist:
Dieser Aussichtsplatz befindet sich auf dem
Gästebett. Da könnte es eines Tages eng
werden. . .
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Stadt bringt Mini-Wohngebiet zwischen Engelsbyer Straße und Osttangente auf denWeg / Osterallee: 90Wohnungen und sechs Geschosse

FLENSBURG Weiter geht’s mit dem
WachstumderWohngebiete: In Engels-
by plant ein Bauherr ein kleines Areal
mit 26 Reihenhäusern, das im Umwelt-
und Planungsausschuss auf keinerlei
Widerstand stieß. Im Gegenteil: Schon
lange gab es im Rathaus den Wunsch,
dass hier, zwischen Engelsbyer Straße
und Osttangente, endlich etwas pas-
siert.
Der leer stehende Flachbau, der einst

einen Penny-Markt beherbergte, soll
abgerissen werden. Zusammen mit der
Brachfläche östlich davon ergibt sich
der Platz für die Reihenhäuser, die in
kleinen Gruppen angeordnet werden
sollen. Der Höhe der Gebäude sind
durch den Lärmschutz zur Osttangente
enge Grenzen gesetzt: Geplant sind
zwei Vollgeschosse und ein Dachge-
schoss.
Die Gewerbebetriebe westlich des

Planareals sind in ihrem Bestand gesi-
chert – schließlich handelt es sich um
ein Mischgebiet. Laut Vorlage soll aber
die bestehende Spielhalle nicht erwei-
tert werden, weil man von einer Erwei-
terung negative Folgen für den Charak-
ter des Quartiers befürchtet. Aus dem

Umwelt- und Planungsausschuss kam
der Wunsch, weitere der vorhandenen
Flachbauten durch Wohnhäuser zu er-
setzen. Sie seien das Produkt „einer
schlechten Stadtplanung vor Jahrzehn-
ten“, argumentierte der SSW-Ratsherr

(und Architekt) Glenn Dierking.
Für den städtischen Chefplaner Peter

Schroeders istdie Initiativedesprivaten
Investors „ein schönes ergänzendesAn-
gebot fürEngelsby“.ManhabedasAreal
nach Westen hin „im Blick“. Vielleicht
könne das Reihenhaus-Projekt einen
Impuls für eine weitere Entwicklung
setzen.
Die gibt es offenbar für den östlichen

Teil derOsterallee.Hier liegenebenfalls
Gewerbebetriebe und Wohnhäuser
dicht beieinander. Derzeit entsteht auf
dem alten Opel-Thomsen-Gelände Ge-
schosswohnungsbau, der allerdings
beim Naturschutzbeauftragten der

Stadt und beim Nabu, der das Natur-
schutzgebiet Twedter Feld betreut, auf
Unmut stieß.
Als Nächstes folgen die Flächen

schräg gegenüber.Hier geht es vor allem
umdie früherenTennishallen, die heute
durch einen Indoor-Spielpark und eine
Soccer-Arena genutzt werden. Bis zu 90
Wohnungen könnten hier Platz finden,
wie es den Unterlagen zum Aufstel-
lungsbeschluss eines entsprechenden
Bebauungsplanes zu entnehmen ist:
„Die Planung geht derzeit von drei in
Nord-Süd-Richtung gruppierten Bau-
körpern aus, die sich entsprechend des
Grundstückszuschnitts der Länge nach

Schräg angeschnitten:Gebaut werden soll auf der bewachsenen Fläche in der Mitte samt des Flachbaus links daneben. GOOGLE MAPS
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„Das ist das
Produkt einer schlechten
Stadtplanung früherer
Jahrzehnte.“

Glenn Dierking, SSW
Umwelt- und Planungsausschuss

staffeln. Vorgesehen ist eine Bebauung
mit vier bis fünf Vollgeschossen plus
Staffelgeschossen. Denkbar sind zwi-
schen 70 und 90 Wohneinheiten.“
Auch ist die Rede von einer großen

Zahl an Stellplätzen. Der Bau derHallen
nebst Parkplätzen hat zu einer großflä-
chigen Versiegelung geführt; das Neu-
bauprojekte könne zumindest teilweise
eine Entsiegelung mit sich bringen. Zur
Fläche des Bebauungsplans gehört auch
eine kleine Brachfläche direkt östlich
der Ökosiedlung aus den 90ern Jahren
am Goldregen;, sie war für eine vor lan-
ger Zeit geplante Radwegverbindung
freigehalten worden. Joachim Pohl

FLENSBURG Von seinem Buch
„Geheimprojekt Hafencity oder:
Wie erfindet man einen neuen
Stadtteil?“ wird berichtet, dass es
sich wie ein Krimi liest. Am
Dienstag, 21. November, 19 Uhr,
berichtet Prof. Dr. Gert Kähler,
Architekturhistoriker und -kriti-
ker aus Hamburg, auf Einladung
des Vereins Flensburger Baukul-
tur im Schifffahrtsmuseum über
das größte städtebauliche Ent-
wicklungsprojekt in Europa.
Die Hafencity wurde in ihrer

Anfangsphase hinter verschlos-
senen Türen geplant. Die Öffent-

lichkeit wurde lange Zeit im Un-
klaren gelassen. Legitimiert der
unbestrittene Erfolg des Pro-
jekts ein solches Vorgehen? Gert
Kähler tritt aus Überzeugung für
Transparenz ein. Er stellt aber
auch kritische Fragen, etwa die
Frage, ob frühzeitige Informati-
on in allen Projektphasen gut ist.
Sein Vortrag berührt aktuelle

Fragen nach der Struktur von
Planungsprozessen und nach
der richtigen Strategie bei gro-
ßen Konversionsmaßnahmen,
wie sie auch in Flensburg mit
dem Gebiet „Hafen-Ost“ anste-
hen. Kähler hat die Entstehungs-
geschichte der Hafencity als
Buch herausgegeben, es kann bei
der Veranstaltung erworben
werden.
Gert Kähler war 2005 auf Ein-

ladung der Flensburger Baukul-
tur der zweite Stadtdenker
Flensburgs. Seine Empfehlung
war, dass sich die Stadt um die
Eintragung in die Welterbeliste
bemüht – und eine Bestandsga-
rantie für Stadtdenker aus-
spricht. Planerisch vertrat Käh-
ler als Stadtdenker die Position,
Flensburg möge seinen kostba-
ren Bauten-Bestand behutsam
entwickeln, in Richtung Neuzeit
an exponierter Stelle nach Art
der Elbphilharmonie aber ein Si-
gnal setzen. So eines wird be-
kanntlich ja immer noch ge-
sucht.

sh:z
Blick von derHarniskaispitze in Rich-
tung Innenstadt. MICHAEL STAUDT

Flensburg

Thema Kleingärten:
Planungsausschuss tagt

Tante Maaß

Alles im Blick

Inhal t Reihenhaus-Zuwachs im Mischgebiet

Geheimprojekt Hafencity:
Vortrag mit Stadtdenker
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ANZEIGE

Volkswagen Golf VII Variant 1.4
TSI BMT DSG Allstar+R Line
EZ: 11/16 , 14.980 km, 150PS/110kW,
Limestone Grey Metallic, Radio
Composition Media, 18“ Aluflg.,
MF-Lederlenkrad beheizt, Climat-
ronic, Sitzhzg., Einparkhilfe u.v.m.

Autozentrum Nord GmbH
Liebigstr. 10, 24941 Flensburg
0461 - 90 20 55 99
www.azf-gruppe.de

€ 26.890,-

Das Original.
Seit 1976.

1 Ltr.-Flasche ... 8,95 EUR
Jetzt bestellen:

www.braasch.sh/shop

Heiß eingeschenkt in unseren malerischen
Innenhöfen und auf dem

Flensburger Weihnachtsmarkt – auch
am 1., 2. und 3. Advents-Sonntag.

Rote Straße 26-28 · Tel. 0461 1416 00 · Flensburg · www.braasch.sh/shop
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Flensburg. Der Benefi z-Basar 
des Inner Wheel Clubs Flens-
burg findet dieses Jahr am 25. 
November von 10 bis 16 Uhr im 
Gemeindehaus St. Marien im 
Heiligen-Geist-Gang statt. An-
geboten werden eine Tombola, 
Second-Hand-Kleidung, Kunst 
und Handwerk, Trödel, Anti-
kes und Bücher, Stickerei und 
Lebkuchen, aber auch Suppen, 
Wa�eln, Torten sowie Marme-
lade. Mit den Einnahmen wer-
den bedürftige Menschen in 
Flensburg unterstützt. usp

Inner Wheel Club

Benefi z-
Basar

Flensburg. Der Verein »Flens-
burger Baukultur« lädt am 
kommenden Dienstag, dem 
21. November, zu einer Veran-
staltung mit dem Architektur-
historiker und -kritiker Gert
Köhler ein. Unter dem Titel
»Geheimprojekt HafenCity« 
berichtet er über das erfolgrei-
che Stadtentwicklungsprojekt 
in Hamburg. Beginn ist um 19 
Uhr im Schi� fahrtsmuseum 
an der Schi� brücke.

Köhler ist den Flensbur-
gern schon aus seiner Zeit als 
Flensburger Stadtdenker be-
kannt. 2005 holte ihn der Ver-
ein »Flensburger Baukultur« 
an die Förde, um der Stadtent-
wicklungsdebatte in Flensburg 
neue Impulse zu geben.

Solche erho� t sich der Ver-
ein auch von dem Vortrag am 
kommenden Dienstag. Die 
Entwicklung der Hamburger 
Hafencity könnte auch die Dis-
kussion über die Zukunft des 
Flensburger Osthafens stimu-
lieren. usp

Projekt

HafenCity 
als Vorbild 
für den 
Osthafen

... konnten die Bürger der Stadt 
auf ein vorübergehendes Ende 
des Fluglärms von Maschinen 
des in Eggebek stationierten 
Bundeswehr-Düsenjäger-Ge-
schwaders ho� en. Wegen drin-
gender Bauarbeiten auf dem 
Flugplatz wurde das Geschwa-
der für zwei Monate nach Jagel 
verlegt. Und von Jagel waren 
keine Übungsflüge in Richtung 
Flensburg geplant.

Vor 50
Jahren ...

Preisveränderungen der 
Stadtwerke bei Strom, 
Fernwärme und Wasser 
für nächstes Jahr glei-
chen sich unter dem 
Strich aus.

ENERGIEKOSTEN

Flensburg. Die Kunden der Stadtwer-
ke müssen im nächsten Jahr nicht 
mit höheren Energiekosten rechnen. 
Zwar wird es ab Januar 2018 zu einer 
leichten Anhebung der Bezugsprei-
se für Fernwärme und Wasser kom-
men. Doch werden diese Erhöhun-
gen durch einen geringeren Strom-
preis ausgeglichen.

Nach einer Modellrechnung der 
Stadtwerke können Wohnungsmie-

ter unter dem Strich sogar mit ei-
ner Entlastung von rund elf Euro bei 
den Energiekosten im nächsten Jahr 
rechnen. Für den durchschnittlichen 
Hausbesitzer wird der Energiebezug 
im nächsten Jahr mit knapp 7,50 Eu-
ro nur geringfügig teurer.

Beim Strom sinkt der Arbeitspreis 
in der Grundversorgung im nächs-
ten Jahr um 4,5 Prozent von 29,9 auf 
28,41 Cent pro Kilowattstunde. Der 
Grundpreis bleibt konstant.

Bei der Fernwärme steigt der 
Grundpreis um ein Prozent. Die Ar-
beitspreise steigen je nach Versor-
gungsnetz um 3,5 Prozent von 62,30 
auf 64,48 Euro pro Megawattstunde 
(Primärnetz) beziehungsweise von 
63,70 auf 65,93 Euro pro Megawatt-
stunde (Sekundärnetz). Das macht 
nach einer Rechnung der Stadtwer-
ke bei einer Wohnung 1,43 Euro pro 
Monat und bei einem Haus 5,45 Euro 
mehr aus.

Beim Wasser wird der Bezugspreis 
nach vier Jahren ohne Erhöhung um 

3,0 Cent pro Kubikmeter Wasser (= 
1000 Liter) angehoben. Der Grund-
preis bleibt konstant. Die Erhöhung 
liegt damit bei 1,9 Prozent.

Bei der Präsentation der neu-
en Energiepreise betonte der kauf-
männische Leiter der Stadtwerke, 
Heinz-Gerhard Gülck, dass gesun-
kene Netzentgelte beim Strom in 
vollem Umfang an die Kunden wei-
tergegeben werden. Bei Fernwärme 
und Wasser habe es »zum weiteren 
Substanzerhalt« bei Produktion und 
Verteilung aber zu Preisanhebungen 
kommen müssen.

Uwe Sprenger
us@fl a.de

Energiekosten 
bleiben konstant

Umfeld der Bahnhofs 
steht vor großen Verän-
derungen.

BAUPLANUNGEN

Flensburg. Im Umfeld des Flensbur-
ger Bahnhofs wird es bald große Ver-
änderungen geben. Das machte die 
Sitzung des Planungsausschusses der 
Ratsversammlung am Dienstag deut-
lich.

Dabei beschlossen die Kommu-
nalpolitiker nicht nur einen Wett-
bewerb zur Umfeldgestaltung des 

Bahnhofs und einen weiteren Flä-
chenankauf. Die neuen Eigentümer 
des Grundstücks der alten Haupt-
post, die »Jara Immobilen«, und ihre 
Architekten konnten auch von be-
reits weitgediehenen Planungen be-
richten.

Danach soll ein »Intercityhotel« 
schon ab dem kommenden Jahr ge-
baut und 2020 fertiggestellt werden. 
Das Hotel am Südende des Grund-
stücks wird 152 Zimmer und einen 
Konferenzbereich haben. Die Zim-
mer und die Konferenz-Räumlichkei-
ten sollen in einem fünfgeschossigen 
Bau mit einer 85 Meter langen Stra-
ßenfront untergebracht werden. Das 
Hotel wird eine Tochtergesellschaft 

der »Steigenberger Hotels AG«.
Der Beherbergungsbetrieb soll 

auch eine eigene Tiefgarage mit 42 
Plätzen erhalten. Daneben ist auch 
noch ein weiteres Parkhaus mit 225 
Stellfl ächen geplant, das auch Bahn-
reisenden und Anwohnern zur Ver-
fügung stehen soll. Als Betreiber ist 
die Bahn vorgesehen.

Für das Parkhaus am Hang zur 
Schleswiger Straße ist eine Anbin-
dung von der Bahnhofstraße und 
der Schleswiger Straße geplant. Von 
der Bahnhofstraße wird dazu der 
Bau einer Brücke über das trogartige 
Post-Grundstück ins Auge gefasst.

In den ungenutzten und freiwer-
denden Bereichen der alten Post soll 

eventuell ein Nahversorger Einzug 
halten. Ein Konzept gibt es dafür al-
lerdings noch nicht.

Die Politiker und der Planungschef 
des Rathauses, Dr. Peter Schroeders, 
begrüßten die Planungen der Inves-
toren. Schroeders kündigte einen Ab-
schluss des laufenden Bauleitverfah-
rens bis zum Frühjahr an. Bis dahin 
müsse noch geklärt werden, wie die 
Eingri� e in den grünen Hang an der 
Schleswiger Straße und die Geruchs-
belästigung durch die benachbarte 
Brauerei minimiert werden können.

Uwe Sprenger
us@fl a.de

Schon 2020 ein Hotel am Bahnhof

Ferieflytning 
af din avis?

abo@fla.de

So soll das geplante »Intercityhotel« am Bahnhof aussehen. (Zeichnung: Jara Immobilien)

RESUME

Stadtwerkes kunder kan næste 
år regne med, at deres priser 
på energi ikke stiger. Priserne 
på � ernvarme og vand får godt 
nok et lille nøk opad, men de 
stigninger bliver kompenseret 
af en lavere elpris. En beregning 
viser, at boliglejerne endda kan 
regne med en lille besparelse på 
11 euro næste år.

Flensburg. Am frühen Dienstagmor-
gen wurde ein Verdächtiger nach 
mehreren Einbruchsversuchen und 
einem Diebstahl aus einer Wohnung 
auf frischer Tat von Beamten des 1. 
Polizeireviers vorläufi g festgenom-
men. Gegen 0.40 Uhr meldete eine 
Bewohnerin einer Wohnanlage auf 
der Westlichen Höhe in Flensburg 
eine verdächtige Person auf dem 
Grundstück.

Mehrere Streifenwagen wurden 
daraufhin zum Einsatzort entsandt. 
Die Beamten entdeckten  eine Per-
son, die im Begri�  war, eine Woh-
nung über die geö� nete Terrassentür 
zu verlassen. Der Mann trug einen 

Fernseher, den er beim Erblicken der 
Polizisten wegwarf, um zu fl üchten. 
Die Beamten setzten nach und konn-
ten den Mann festnehmen. Es stell-
te sich heraus, dass es sich um einen 
polizeibekannten 24-jährigen Mann 
handelt. Dieser hatte sich über ei-
ne nicht abgeschlossene Terrassen-
tür Zugang zur Wohnung verscha�t. 
Es wurden zudem ein Smartphone, 
Kopfhörer und ein Schlüsselbund bei 
ihm gefunden. In einer Nachsuche 
am Gebäudekomplex stellten die Be-
amten an zwei weiteren Wohnungen 
Spuren von Einbruchsversuchen fest.

Der Tatverdächtige, der deutlich 
alkoholisiert war, wurde laut Polizei-

bericht vorläufi g festgenommen und 
der Kriminalpolizei übergeben. Im 
Rahmen der Vernehmung räumte  er 
die Taten ein. Er wurde am Nachmit-
tag aufgrund mangelnder Haftgrün-
de wieder entlassen.

Kurze Zeit später erschien er im 
Schlepptau eines Bürgers erneut auf 
der Wache des 1. Polizeireviers. Die-
ser war ebenfalls ein Opfer des Tat-
verdächtigen geworden. Beide hiel-
ten sich am Montagabend - kurz vor 
den Taten auf der Westlichen Höhe 
- in einer Flensburger Kneipe auf. 
Der 24-jährige nutzte dort die Ge-
legenheit und stahl einige Gegen-
stände aus der Jackentasche des an-

deren. Der Verdächtige wurde nach 
seiner Entlassung aus dem Polizeige-
wahrsam in der Innenstadt wieder-
erkannt. Die beim Dieb gefundenen 
Kopfhörer konnten der Tat zugeord-
net werden. Der Mann wird sich jetzt 
wegen mehrerer Straftaten zu ver-
antworten haben.

Anlassbezogen rät die Polizei dazu, 
Türen und Fenster nicht nur ge- son-
dern vor allem abgeschlossen zu hal-
ten, um es potenziellen Tätern nicht 
zu einfach zu machen. Einbrecher 
und Diebe nutzten den Weg des ge-
ringsten Widerstandes. O� ene Türen 
seien für Täter eine willkommene 
Gelegenheit. lg

Nach Diebestour festgenommen

Gesunkene Netzentgelte beim Strom wer-
den in vollem Umfang an die Kunden 
weitergegeben, versprechen die Stadtwer-
ke Flensburg.

(Archivfoto: Lars Salomonsen)
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